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McICENNEY'S
verlässliche Zahnheilkunde

Ehrliche, reinliche und tüchtige Bedienung in der Zahnheil,
kunst, die wir gebrauchen und wo:nit wir auch unsere Zahnheil.
PraziS haben, bildeten die Stutzen unseres Erfolges zu diesem

; müssen wir noch unsere Mittel und unseren guten Ruf hin
zufügen.

ttnser fortschrittliches Verfahren.
Wir stehen auf der Höhe der Zeit in Bezug auf Material,

Ausstattung und Befahren in dem Bestreben unseren Kunden
nur daS Beste in der Zahnheilkundg zu geben.

Unser
' Wir haben die beste welche in der

ZahnheiLKunde zur Anwendung kommt und mit der wir alle
erfolgreichen Untersuchungen der erkrankten Zähne machen. '

Wir laden Jederman ein, uns einen Besuch zu machen und
unsere modern emgerichtete Office zu besichtigen. Auch können
wir über Mr ZahnbeftürfniS reden.

Für ein? derartige Mühe berechnen wir nichts. " '.

enn es nicht für jene leidige Mißtrauen Ware, daß man befürchtet angrschmiert z werden,

aA hatten wir durch nsere Anzeiarn i der Tribüne" bis jetzt wcnigstkos vier bis fünf Mal
soviel Kaffee verkaufe sollen. Dennoch können wir nS nülit beklagen, indem wir bis dato

durch die Tribüne" ungefähr 8,000 Pfund Saffce verschickt haben. Einsichtlge Leute haben von

nsrrm Schickt kein ttkld"Plan Kebranch gemacht nd freuen sich jeht ob ihre gute EinkanfS.

Warum ziehen nicht auch Sie anö nscrn nngemei billigen Angebotkn, die billiger als wie jetzige

Marktpreise sind, Vorteil. Wir wollen doch hr Weid nicht, bis Sie in jede? Hinsicht zufrieden

gestellt sind! Eine liberalere. Offerte können Sie doch unmöglich erwarten! Wenn Sie nicht zu

frieden sind, schicken Sie n den Kaffee zurück, ohne daß es Ihnen einen Cent gekostet hat.

LESET DEN FOLGENDEN BRIEF!
Wir haben bisher, eine Reihe von Briefen zufriedengestellter Kunden znm Mdrnck gebracht und

hatten uns schon vorgenommen, keine weitere Briefe mehr z veröffentliche,, denn, wer jetzt noch

'misitranisch ist, kann seinen Kaffee wo anders kaufen. Da erhieltcn wir indessen den folgende
Brief von Herrn Henry Cchnrpcl, Nonte 2, Carson, Iowa, den wir nicht unveröffentlicht lassen

möchten, weil er geradezu bezeichnend für das Mißtrauen" ist: ,

x
- Carfon. Iowa, den 21. Januar 1020.

Cosfce Brokers, Lincoln, Ncbr. '
(

Werte Herren ! Wollte Ihnen schon lange mal schreiben wegen dcö KaffecS,
den Sie geschickt haben. Ich muß sagen, daß ich in Allem mit Allem zufrieden bin.
Man kann sich ganz ans Sie verlassen, ich habe es nämlich getan. Mnß sagen, daß de?
Kaffee von Euch z 42 CcntS gerade so gnt ist, als der Kaffee, dru ich in Trchnor für .
GO Cents bekomme. Habe hier mit mchrcren Nachbarn darüber, gefproclen, aber sie

- schienen mir etwa? zweideutig, als Ivcnn's nicht wahr toi. '

, . Will Ihnen einige Namen von KaffceTrinkern senden, Sie können selbst an diese

Leute schreiben und ihnen Proben schicken. Es sind alle ehrliche und gute Leute. (Dann
folgt Namcnsliste.)

, Wünsche Euch gute Geschäfte und verbleibe. Euer, .

Henry Schnepel.

Warten Sie vielleicht aus höhere Preise?
Höhere" Preise sind unvermeidlich! Sowie unser Vorrat zn diesen niedrigen Preisen geräumt'

ist, müssen wir mehr rechnen! Und unser Lager wird innerhalb weniger Tage geräumt sein!

Wenn Sie noch aus uuser Angebot zu diesen Preisen reflektieren wollen, schicken Sie uns bitte

Ihre Bestellung postwendend. Und dergefzt nicht, daß nrfr keinen Cent wollen, bis Sie nicht voll

ständig zufriedkugestellt sind! ' '

SPART lOc BIS 25c DAS PFUND!
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1324 Faruam Straße. Ecke der 11. d Farnam Straße.
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FANCY" BOGOTA und BOÜRBON der aller-feins- ta

Kaffee, der fuer Geld zu erhalten
FANCY SANTOS, ausgezeichnete Qualitaet und

gibt eine' vorzuegliche Tasse, ebensoidt,

46C
gut und

30C
,. besser als wie irgend ein Kj.tree,

der in faney Buechsen u. Paketen
bis zu 65c verkauft wird, unser

y Preis tior Pfund nur

ebenso gut und besser alä wie
irgend ein Kaffee, der in faney
Paketen und, BueehBen bis zu 70c
verkauft wird, unser Preis.......

FANCY GUATEMALA, SAXTOS und BOÜR-BO- N

BLEXD, kann in Qualitaet nicht ueber-troff- en

werden, ebenso gut und besser als

FEINER SANTOS BOURBON, gibt vorzupg-lich- e

Tasse Kaffee, sieht indessen in den
Bohnen nicht so faney aus, kostet ge--

3c44C
woehnlich in faney Buechsen und
Paketen bis" zu 50c, besonderer
Bargain zu unserm niedrigen
Preis von nut

wie irgend ein Kaffee, der in
faney Paketen und Eucchsen bis
zu 65c verkauft wird, unser
Preis .

RIO oder VICTOBIA, guter finesser und geFANCY SANTOS PEABERUY, allerteil, srer :1
4.sunder io, hat aber wie aller Kio,Peaberry, nicht zu vergleichen mit den diiu--

cern Rio oder mexikanischen tuemlichen Geschmack, weswegen
wir ihn nur Denen empfehlen, die

eigen- -

34cU2Cberries, kostet gewoehnlich bis 3

Deutsche Staats- - u. Städte-Anleih- en

JSit führen Aufträge auflese Anleihen zum Marktpreis
tai und geben nachstehend Preise rn3 'offiziellen deutschen ZwrS

berichten:

Vaöifchs 4 Stsats-AnleZtz- s. . . ..... . . 92.0
Vürttembergifchs 4 Staats-Anleih- e 89.50
Hamburg 4 Srasts-Anleihe.....- ... 83.80
Ssyrifchs 4 Stasts-Zlnleitz- e. ....... 78.00
preußische 4 Csnsels .............. 71 .40
preußische 3 Csnsols 64.50
Münchener 4 Staöt-Anleih- e. ....... 94.75
frankfurter 4 Staöt-Anleihe...- ... 94.10
5 Deutsche Neichs-Anleih- e. ......... 79.25

Lieferung der durch unS gekauften Papiere kann entweder
Hier sobald als möglich folgen, oder dieselben können bei .einer
deutschen Bank für Rechnrmg deS Käufers deponiert werden. Bei
der jetzigen abnorm niedrigen Rate für Mark erscheint eine An

sage in diesen Werthpapieren überaus vorteilhaft. ;

- 'Geldsendungen überallhin,
sowie Erc,ffnung von Konti auf deS Sender'Z Namen zu

allerniedrigsten Raten. '

AIS sichere Kap!talsanlage empfehlen wir ferner

5a First Mortgage Real Estate Gold Bends
7 First preferred Shares.

ZZauf und Verkauf von LibeM BondS zum jeweiligen; Tageskurs.

Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Post,
anweifung remittieren.

Skat in allen Geldsachen frei. , Man wende sich cm unZ
deutsch oder englisch brieflich oder persönlich.

Unsere Preise sind so niedrig wie eS uscre altbewährte
korrekte Geschäftsführung erlaubt. Mr find das ölteste deutsche

Bankhaus i Chicago. ,

mit dem Geschmack bekannt Bind,60c in faney Paketen una
ungemein, billig zusen, unser Preis n

:
n

Sattln, die Vertraute ihrer Geheim
nisse, der sie da Paket mU den ie

besbriefen vermacht hatte, ikr halte

je seit dem Tode seiner grau nicht

gesehen, weil sie auf Neisen gewesen
war.

, Sie tauschten einige Worte ans
und dann teilte Henrictte ihm mit,
dab 'sii vom Süden komme, wo sie

endlich die Scheidung von ihrem
Manne erwirkt hatte. 'Sobald . alle
Formalitäten beendet seien, geben
ke sie sich wieder zu verheiraten.

.So, so- ,- murmelte er gleichgiU

tkg.
Mit einer gewissen Verlegenheit

fragte sie dann: .Haben Sie viel
leicht unter den Papieren von Ade
line ein versiegelte Briespaket ge
funden. daZ an micH adressiert
war?" .

.Und wo ist eö?'

.Ich habe eS verbrannt."
Sie machte eine sehr unzufriedene

Micnk und fegte in heftigem Tone:
.WaS soll daö Heiden verbrannt?
Mit welchem Siecht haben Sie daS

getan?"
.Ich hatte alleding? kein Necht

dazu!" -
.Natürlich waren Sie .absolut

nicht berechtigt, da? Paket zu ver

brennen, daS mir gehörte. Adrline
erwieö mir itf den Frcundschasts
dienst, es aufzuheben, aber früher.,
oder später . . . sollte sie es mir
selbstverständlich ... wiedergeben."

Als sie bemerkte, daß Neue sie gar
nicht recht zu verstehen schien, fuhr
ste verwundert fort:

.Sollte meine . liebe Freundin
Ihnen denn nie etwas erzählt ha
den? ES zwang sie doch kein Per.
sprechen zur Verschwiegenheit l"

.Bas?... Wovyn erzählen Sie
denn?...- - rief er. vor Emsetzctt am

ganzen Leide ztttcrnd.
.Nun. ich will Ihnen die ganze

Sache deutlich erklären. Bevor ich

nämlich von meincin Manne die

Scheidung erlangte, wollte ich nicht,
daß die Briefe etwa bei mir gefun
den würden. Und doch warm "sie mir
so unendlich teuer. Nur Adeline
konnte sie an jich nehmen, weil sie

mit dem EehcMnis meines LebcnZ
vertraut war." '

.Welches. Geheimnis?' flüsterte
Rene.

.Sie waren eben darin nicht ein

geweift l Ich liebe, einen anderen.,
einen Freund ihreö Hauseö, der oft
herzukommen pslegte."
. Alle Kräfte . zusammennehmend

fragt er: .Raphael Dormevale?
Mit der Empsindung einer beson

deren Freude, dm Namen des' ge
liebtenMannes zu wiederholen, sagte
sie: Ja. Raphael Dormevale. Ich
lasse mich von meinem Manne schei

den und mit 'ihm kauen. Von

Ihnen will ich direkt zu ihm gehen."
Sie erhob sich- - and schickte sich zum

Aufbruch an. Ihr hübsches Gesicht

leuchtete vor Glück und ihre Augen
glänzten in einem feuchten, süßen

Schimmer. Er murmelte ganz leise:
.Von mir , ,", wollen Sie . , zu ihm
fahren!" 7

.Ja, zu ihm. Er erwartet mich
erst morgen aber ich will ihm gine

Ueöerraschung bereiten. Zuerst woll
te ich die Briefe holen, damit wir sie

jetzt in fteier Behaglichkeit gemein
fam wieder lesen."

.Hören Sie, so hören Sie doch .
unterbrach Rene sie. Er fühlte, daß
der Verstand ihn verliesz. ES hatte
sich etwas Grauenvolles, etwas so

Traumhaftes, Unheilbares zugetra
gen, daß die Erinnerung daran weit
mehr das Herz erschüttern mußte,
als der Tod feiner eigenen Frau. Er
wollte etwaS sagen, Henrictte zurück
halten, aber die Zunge, war ihm wie

gelähmt, um die entsetzensvollen
Worte auszusprechen. Er sah sie nur
durchdringend an, während jedeS
Glied ihm zitterte, wie man Wen
fckcn ansieht, die es noch nicht
al.nen, daß sie von einem gewaltiaen
Schlag, von einem Verhängnis,' daS
alle Menschenkraft zermalmt, betros
fen wurden.

. Verzweiflung und unsäglicher
Schmerz schlössen ihm die Lwpen
und ohne ein Wort, ohne eine Be
wegung ließ er sie hinausgehen...

- Rührung nach Tarif.
Bäuerin: .I mecht' a scheen bitten
um a Leichenre' für mein versturb
nen Mann; was foll'ö denn kusten,
Herr Pfarrer?"

Pastor: .Je nachdem, Ueke Frau,
zwanzig Mark, fünfundzwanzig
Mark. Von dreißig Mark auswärts
fang' ich an, mit der Stimme zu zit
tern."

Neues Zivilstandk.
Verhältnis. .Der Doktor ist ja
NUN auch glücklich verheiratet, nicht
wahr?". , ,

.Ja, allerdings, aber es ist eine
Marconi'Ehel"

.WaS heißt das?"

.Nun drahtlose Verbindung!"
E i n M i l d e r u n a s g r u n d.

Richter: .Sie sind angeklag!. hun
den Stück Taschenbücher gestohlen z

haben! ... Haben Sie lwaZ zu

Ihrer Verteidigung vorzubringen?"
Angeklagter: .Ja. ick p?ar damals

garsoqrg verschnupft!" '

Um einen' Umlaut.
Lieber Freund, ich bin Ihnen puszer

ordentlich dankbar, daß Sie mich

Ihren Töchtern vorgestellt
'

haben.
Ihre Töchttr sind wahre Göttinnen."

.Ach, waren sie schon lieber (öak

tinne'' .

'
Aller Kaffee ist frifch geröstet und wird, wenn nicht gegenteilige Vorschriften vorliegen, in

ganzen Bohnen versandt. '
,..

: Alle Preise' verstehen sich f. o. 5. Lincoln in Partien von 10. 25. GO, 75. 100 Psuud

Wcnn'Eie un uicht glauben wollen, lassen Sie sich doch die gewünschte Sorte unter unserm

Schickt kciu Geld".Plan ans unser Risiko senden, ud wenn Sie dann finden, daß Sie uicht

sind, schicken Sie uns de Kaffee auf nsere Unkosten zurück.

'
ES war drei Wochen nach dem

Tode seiner Frau, als öienß sich end
lich enlschlosz, daS Zimnier der Ver
florbenen zu betreten And die Brief
jchastcn durchzusehen, die den Duft
einer glücklichem Vergangenheit aus
strömten.

Udclme hielt diese riefe wert
und sorglich in einer Schatulle ge
borgen. Ten Schlüssel dazu hatt? sie
stets bei sich.

Beim Oesfnen der Schatulle er
blickte er Päckchen, zierlich mit farbi
gen Bändern verschlungen und mit
der Aufschrist:

.Bon Nene aus Algier" vom
Manöver" usw. Ein darunter lie
gendcS Tagebuch enthielt Aufzeich

nungcn über gemeinsam mit ihm er
lebte Freuden und Leiden.

Beim Herausholen des Tagebuchs
schob sich zufällig die innere Samt
beklcidung der Schatullenwand zu
rück.. Zu seinem großen Erstaunen
säh Neue plötzlich ein großes, etwas
vergilbets Kuvert, mit süf Siegeln
geschlofsen und anscheinend mit Arie
jen dicht gefüllt.

Der Umschlag trug den Vermerk
in der Handsäzrift seiner Frau:
.Bitte nach meinem Tode dieses Pa
ket unversehrt meiner Freundin
Henrictte zu übergeben

Wie sonst Rene sich durch Ehrlich
kcit, zarte Rucksicht und Korektheit
auszeichnete, jetzt wurde er keinen
Augenblick unschlüssig, was er zu
tun hatte. Nie pflegte er einen an
seine Frau adressierten Brief bis
lang zu offnen.

Jetzt siegte der elementare In
ftwtt.

xMit rasche? Handbewegung riß er
den Umschlag herunter, ohne sich

einen Augenblick zu besinnen, und
achtete gar nicht auf die gcheimnis
vollen Siegel.

Briefe. Briefs von einem Mann.
Er zerriß den ersten mit bchenden

Fingern, nachdem' er die Anrede ge
lesen hatte: .Teure Angebetete!"

Fieberhaft suchte er auf der letz
ten Seite die Unterschrift, die .Ra
phael" läutete. Jetzt war ihm alles
klar. Er besann sich, wie häufig er
in der letzten Zeit Naphael bei feiner
Frau angetroffen hatte, wenn er un
erwartet früh heimkehrte. Es fiel
ihm ferner auch, ein, dafo sie beide
Plötzlich zu verstummen pflegten bei
seinem überafchenden Erscheinen.

Die Uhr ouf dem Kamin schlug
elf.

Neue rWete sich stolz auf, verließ
daS Zimmer 'seiner' Frauz zog 'den
Mantel an,' setzte den Hut auf, nahm
draußen rafch ein Autmnobil und
fuhr in den Lllub. Sowie er eintrat,
sah er, daß an mehreren Tischen
Bridge und Balkarat gespielt wur
de.' Im Hintergrunde des SaaleS
lzielt Paphael Dormevale die Bank.
Rene schritt an seinen Tisch heran
und warf einige Goldmünzen dar
auf. Nach einigen Minuten machte
er öhne jede. Veranlassung verletzen
de Aeußerungen, die sich an die
Adresse Donnevales rickMen und
alle Anwesenden höchlichst in En'tcm
nen setzten. Es folgte die saft unver
meidliche Herausforderung und die
Einladung der Sekundanten.

Rene kchrte Harauf nach Hause
zurück. Auf dem Schreibtische in sei
nem Kabinett standen zwei Bilder
von Adeline.' Er warf sie ins Ka
minfeuer. Tann ging er in seinen
Salon. Tort hing ein Oelgemälöe
von ihr. Er schnitt es aus dem Rah
men heraus und warf es ebenfalls
in den Kamin. Hinterher schlief er
ruhig ein. Beim Erwachen am an
deren Morgen war seine Stimmung
ganz gelassen. Er halte das Gefühl.
Sie Tole' glcichsani in seinem Innern
umgebracht und alle Spuren an ihre
Treulosigkeit vernichtet zu haben.
Jetzt stand ihia nur noch ein leven
des Wesen vor Augen - und das
sollte sterben das ihn an sie erin
nere Naphael Dormevale. ' Er
aber sollte sterben, damit kein Zei
chen der ehrlosen Vergangenheit zu
rückbleibe. ; -

j' Gegen zwölf Uhr stellten sich die

Sekujrdanten ein, und nachmittags
fand daö Duell statt. .

'Kaum erblickte Rene seinen Geg
ner und vermeintlichen Ncbenbuh
ler, als er von einer orkanischcn
Wut und einem stechenden Neid er
griffen wurde.

In dem Augenblick kam eS ihm
deutlich zum Bewußtsein, daß er
selbst unmöglich weiterleben könnte,
solange dieser Mensch noch atmete.

Mit aller Kraft drang er auf den
Feind ein. Die Sekundanten brach
ten. sie zunächst auseinander. Das
wiederholte sich noch einmal, dann
stieß er ihm seinen Sädel jn die

'Brust. ,

Dormevale fiel tot zu" Boden,
Neue verabschicLtte lich vo den Se
rundanten und streifte noch lange im
Walde umher.. Es schien ihm, als sei
skin .Hirn schwerer und nsähig ge
worden, irgendeinen Gedanken auf
zimehmeu. Fühlte er sich leidend
oder gerächt? Er Wichte es selbst
nicht. Zu Mittag kam er nach Hau
se. Der Diener meldete, daß eine
Dame ihn schon lange iin Salon er
wartete, die beste Freundin seiner
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Bankgesch&eft
105 LaSalle Su Ecke Monroe

CHICAGO
Ich habe meine geschäftliche Verbindung . mit Burk & Harkole gelöst und e! eigenes

Lelchcubestattungs'Geschäft bei der Rintk? Hardwase öo. (21. 174) angefangen.
Ich empfehle meine Diensteder Gunst ein geehrten Pnblikumö und stehe zu jeder

Tages und Nachtzeit zur Verfügung. Telenhon.Aorufe finden prompte Verncksichtigung.
Ich halte gute Särge, i jeder Größe und Ausführung ans Lager, und mache be

sonders auf meinen Antomobil'Leichenwagen nnd. Cargscnknngs'Maschink aufmerksam.

u3BZ

, Grabstätte auf dem Kirchhofe zn vertausen.7. I ciirSVUJs
4'-;- rnr"i. n"2lf fi .

SdfJia.
Wuv-- V "o'., i. . vj?wvmr s j. E. BUEIX

Leichenbestatter,
f "VIA

Nebraska.h ! iVÜZmSk vayarö, ,
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psft-Dampf- er

nach Curspa
Unter Angabe der Annakzmkzeit'iw

hiesigen Postamt.

Carmania Für England, Hol
land, - Ungarn, Deutschland Mitt
woch, 23. Jan.. 6 Uhr abend.

'PS
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"ASTIIEPETALS"
Ä'faulty complexion deraands spe

ckl care in your choice of a face pow-de- r.

So here is a new
powder that contains medicinal prop-erti-es

it not only protects your skin
from dust and dirt, but actually es

it
As-th- e- Petals Face Powder is 60c, Talcum

Powder 25c, Rou!?e 40c, Extract $1.60, Toflei
Water 11.50 and Sachet 7 .

Schickt Euren Verwandten in
,

Deutschland Sure Zeitung
Ein jeder Leser wird eS mit Freuden begrüßt habm. daß unge

hindert Briefe, Zeitungen und Pakete wieder nach Deutschland per
sandt werden können. -

' Kar mancher wird seinen Lieben drüben unsere Zeitung zu '

senden wollen und können wir nun Bestellungen nach Europa entge
chennehmen und Sendungen werden ohne Anstand ausgeführt.

Wir schicken je nach Wunsch die Tägliche oder Wöchentliche
Oinaha Tribüne an Eure Beyvandten nach Deutschland Der Preis
für unsere Zeitungen, portofrei jm Ausland abgeliefert, betragt pro
Jahr: '

' yint gegen Boranöbezahlnng , '

Tägliche Omaha Tribüne, per Jahr...... 510 00
Wöchentliche Omahs Tribnue. per Jahr...... 3.0

Man sende Bestellung nebst Money Order an die Omaha Tri
Hüne. 1 07 Howard Strotze. Omaha, Nebr.
' Alle ödressen sind in leserlicher Schrift zu schreiben.
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Geldsendungen
per Kabel und Post ficr nd aranttnt

zum billigsten lsgeSKr nach

DeutschZand, Gefter-reic- h.

Ungarn, Czechs-Slsvakk- a,

Zugs- - '

flavZsi.ete. '

International Exchange

1CL12H

Send tot tnt tarn--
plei of
riet Pwder tad
Creme 4t Meridor.
For 'Hg in umps wt
wil ko tcod botllt

i crX mxul
tr---m Dem.

SV7artti ".rtXVhtm YorkicjtS1 j.. .SiVpW A1 ' V'- -i
L--v:

Jasan Für Deutschland u. Deutsch.
Oesterreich. Mittwoch 4.

,
Febr.. 6 Uhr

abends. I
Wechsel und LchifffkarteN'Vureau ini

Stockholm Briefs für Deutsch,

land, via Eothenberg. Mittwoch 2,
Jan.. 10 Uhr abends.
, Kerowlee für .Deutschland und
Telüsch.Oesterreich, Mittwoch. 23.
Jan.. Uhr an,"

' Bedienen Sie sich der Klassifizierten Anzei
gen der Tribüne! Der Erfolg ist überraschend-d- ie

Unkosten nur winzig. ,

"
" Beruft Euch bei Einkäufenauf diese Zeltung.

'
'

,
' '

" ',.

Bewindnng mn der Taglichkn
Omahe Tribüne". .

1307 H,mrd Str., Omaha, Rkbr.
Ztlb Ziltt 34(1.

Schodack Für Teutschland und
Deutsch-Oesterreic- h, 13. Febr.. 6 Uhr
triatthA
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